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Deutſchland.
Berlin, d. 19. November. Se. Majeſtät der König ha

ben dem Regierungs Präſidenten Rothe und dem Ober-Bür-
germeiſter, Geheimen Regierungs Rath von Weickhmann
zu Danzig den Rothen Adker- Orden zweiter Kloſſe mit Eichen-
laub dem bisherigen Ober- Prediger des Sten Armee-Korps,
jetzigen Herzogl. Anhalt Bernburgſchen Landes Superintonden
ten und Konſiſtorial- Rath Dr. Walther, den Rethen Adler-
Orden dritter Klaſſe mit der Schleife zu verleihen geruht.

Se. Durchlaucht der Erbprinz von Sachſen -Ko-
burg-Gotha iſt nach Dresden von hier abgereiſt.

Der General Major, General Adjutant Sr. Majeſtät des
Königs und Jaſpekteur der Jager und Schützen, von Neu-
mann, iſt von hier nach Reu-Strelitz abgereiſt.

Augsburg, d. 13. Novbr. Geſtern ſind die ſogenannten
ſtändig Beurlaubten in ihre Garniſonen eingerückt, und haben
bereits ihre kriegeriſchen Uebungen begonnen. Dieſe Maaßnahme
unſerer Staatsregierung fand den allgemeinſten Beifall.

Frankfurt a. M., d. 16. Nov. Bei jeder Gelegenheit
entfaltet ſich hier, wie anderwärts überall in den deutſchen Lan-
den, eine echt leyale und deutſche Geſinnung. So geſtern
Abend wieder im Weidenbuſch-Saale, wo die zahlreiche, aus-
gewählte Geſellſchaft die patriotiſchen Volkslieder: „Sie ſollen
ihn nicht haben, den freien deutſchen Rhein und „Was iſt
des Deutſchen Vaterland unter ſtürmiſchen Akklamationen zu
wiederholten Malen anſtimmte. An der Kaſſe waren gedruckte
Exemplare des „Rheinliedes“ an alle Gäſte bei deren Eintritt
vertheilt worden da dieſes ſchöne Lied, welches nach der ſehr
gelungenen Kompoſition unſers Wilhelm Speyer vorgetragen
wurde, auf dem Konzertprogramm mit verzeichnet war.

Frankreich.
Paris, d. 15. Nov. Jn der geſtrigen Pairskammer hat

Hr. Barthe den Adreſſe- Entwurf verleſen.
La Preſſe enthält Folgendes: Wir gkauben behaupten zu

können, daß zwei Agenten kürzlich von dem Miniſterium des
Auswärtigen der Eine nach Alexandrien, der Andere nach Kon
ſtantinopel, geſendet worden ſind. Der Erſtere hat die Miſſion,
Mehemed Ali zu vermögen ſich zu unterwerfen; der Zweite

4. Halle, Sonnabend
ſoll die Pforte wegen eines Widerrufs des Adſetzungsfermans
angehen. Es hat den Anſchein, als werde der engliſche Bot-
ſchafter, was das Letztere betrifft, ſeine Vorſtellungen mit denen
Frankreichs vereinen. Man verſichert, eine in dieſem Sinne re
digirte, und folglich weit freundſchaftlichere Note, als die Ant
wort Palmerſton's auf die Note vom 8. Oct. werde unſerem
Kabinete vor der Diskuſſion der Adreſſe in der Deputirtenkammer
vorgelegt werden.

Der Herzog von Chartres iſt geſtern 5 Uhr von dem
Erzbiſchof von Paris in der Kapelle der Tuilerien getauft wor
den. Bei dieſer Gelegenheit fand ein großes Hofdiner Statt.

Es findet eine außerordentlite Bewerung zwiſchen dem
Miniſterium des Auswärtigen und der engliſchen Botſchaft ſtatt.
Geſtern hat Hr. Gui rot zwei Konferenzen mit Lord Gran-
ville gehabt, denen Graf Appony beiwohnte

Der ruſſiſche Botſchafter ktmmt mit Hrn. Guizot nicht
mehr in Beruhrung, als mit Hrn. Thiers.

Bei Avignon dauert die Ueberſchwemmung noch immer
fort. Nach Berichten aus Marſeille vom 9. Nov. konnte man
nur in Booten dorthin gelangen.

Großbritannien und Jeland.
London, d. 13 Nov. Am Schluß des Artikels über Lord

Palmerſton's Ultimatum, den der Globe nach dem Mor
ning Herald mittheilt und dem jenes miniſterielle Blatt durch die
Aufnahme den Stempel der Authentizität aufzudruücken ſcheint,
wird noch geſagt, die franzöſiſche Regierung habe auf Fragen
welche ihrer großen Ruſtungen wegen an ſie gerichtet worden
mit der Verſicherung geantwortet, daß weder die Land-
noch die Seemacht ferner verſtärkt werden ſollte.
Der ganze Artikel hat an der heutigen Boörſe einen ſo überaus
günſtigen Eindruck gemacht, daß der Globe in ſeinen Nachrich
ten uber den Fondsmarkt faſt vor blinden, ubermäßigen Spe-
kulationen warnen zu müſſen glaubt. Nichts deſtoweniger theilt
dieſes Blatt die friedlichen Hoffnungen. Wir bemerken mit
Vergnügen“, ſagt daſſelbe heute, daß die Beſchaffenheit der in
der Adreß Kommiſſion der franzöſiſchen Deputirten Kammer
gegebenen Erläuterungen günſtig fur die Erhaltung einer fried-
lichen Politik lautet.



Uus Dode r7 wird gemeldet, daß dort der Kriegsſchrecken
wieder ganz aufgehört habe und die Reiſen nach dem Kontinent
häufiger wurden, als ſie bisher geweſen.

Die Brighton Gazette führt eine Menge Schiffe auf, die
in Portsmouth theils ausgeruſtet werden theils ſegelfertig ſind,
um nach verſchiedenen Theilen der Welt abzugehen. Die beiden
Schiffe von 120 Kanonen Britaniag und Howe, wurden noch
immer durch unguünſtigen Wind am Abgehen verhindert. Auch
in dem Arſenal von Woolwich dauert die Verfertigung von Kriegs-
material aller Art fort.

Das Paketſchiff Garrick, das am 26. v. M. NewYork
verlaſſen hat, iſt am 11. d. M. in Liverpool angekommen. Es
bringt keine Nachticht von beſonderem Belange, als daß die
Wahl des General Harriſſon zum Praſidenten der Vereinig-
ten Staaten jetzt als faſt gewiß betrachtet werden könne. So-
wohl von den Anhängern des Generals, als von denen ſeines
Gegners, Herrn van Buren, wird über die große Menge
von Beſtechungen Klage gefuhrt, die bei den Wahlen vorgefal-
len ſein ſollen.

Jn Kanada, von wo die Nachrichten bis zum 23. Octo-
ber reichen, erregen die Vorbereitungen zu den Wahlen für die
vereinigte Legislatur, welche in Folge der Annahme der Unions-
Bill demnächſt ſtattfinden werden große Aufregung, und toryi-
ſtiſche Berichte befurchten, daß es der franzöſiſchen Partei von
neuem gelingen werde, bei dieſer Gelegenheit einen Aufſtand zu
erregen.

China.
Macao, d. 8. Juli. Unterm 26. v. M. hat Kapilain

Elliot folgende Proklamation an die Chineſen gerichtet:
„Da die Ober Beamten Lin und Tang mit heimtuckiſcher

Gewaltthäatigkeit gegen den engliſchen Ober Jntendanten und
die in Kanton anſäſſigen Engländer verfahren ſind, unter ver
ächilicher Hintanſetzung des kaiſerlichen Befehls, daß dieſelben
mit Gerechtigkeit und Mäßigung behandelt werden ſollen, und
da ſie den Kaiſer durch falſche Berichte ſchmählich hintergangen
haben, ſo iſt durch die gnädige Beherrſcherin von England be
ſchloſſen worden Beamte in Königlichen Dienſten nach China
zu ſchicken, damit die Wahrheit Sr. Kaiſerlichen Majeſtät kund
werde und dauernder Friede und ehrenvoller Handelsve- kehr ein
trete. Dieſe Bekanntmachung iſt beſtimmt, zu erklären, daß
die Königin von England, die den Kaiſer verehrt und die guten
und friediichen Einwohner dieſes Landes zärtlich liebt, ſtreng be
fohlen hat, daß ihre Perſonen und ihr Eigenthum durchaus re
ſpektirt werden ſollen, ſo lange ſie den Waffen Jhrer Majeſtät
feinen Widerſtand leiſten. Moögen ſie daher ihre Lebensmittel
und andere Waaren ohne Furcht nach den verſchiedenen Statio-
nen der britiſchen Truppenmacht liefern z ſie können verſichert
ſein, daß ſie freundlichen Schutz und gerechte Zahlung erhalten
werden. Da die Ober- Beamten Lin und Tang durch falſche
Vorſtellungen von dem Kaiſer den Befehl erwirkt haben, daß der
ehrenvolle Handel mit Großbritannien abgebrochen werden ſolle,
zum großen Nachtheile von vielen Tauſenden gerechter Männer,
ſowohl im Jnlande, als Auslande, ſo hat der Ober Befehls
haber der engliſchen Seemacht jetzt auf Befehl der Königin von
England zu erklären, daß keinem chineſiſchen Schiffe geſtattet
werden wird, in Kanton und andere demnächſt zu bezeichnende
Häfen einzulaufen oder aus denſelben auszulaufen, bis der bri-
tiſche Handel ohne Hinderniß auf dem von dem OberBefehls
haber anzugebenden Punkte ſtattfindet, und bis auf nähere An
zeige unter dem Siegel dieſes Amtes. Jndeß wird es Fiſcher-
Fahrzeugen ungehindert geſtattet werden, am Tage den Hafen

V n

don Kanton aus und einzupaſſiren, auch ſollen die chineſiſchen
Handels Fahrzeuge der angrenzenden Städte und Dörfer die
Erlaubniß haben, hin und her zu fahren und, zum Behufe des
gegenſeitigen Verkehrs, nach der Station der britiſchen Schiffe
zu ſegeln. (Unterz.) Elliot.“

Eine andere, ſchon vom 84. März aus Macao datirte Ec
klärung enthält eine Apologie des Verfahrens des Beitiſchen
Ober Jntendanten und eine Beleuchtung der Maßnahmen Lin's.
Letzterer hat auf dieſe Akrenſtücke edenfalls durch Proklamatio-
nen geantwortet, in denen er einen Preis auf die Zeiſtörung
der britiſchen Schiffe und auf die Ermordung der Engländer
ſetzt. Fur die Vernichtung eines Schiffes, das 80 Kanonen
fuührt, werden 20,000 ſpaniſche Piaſter, fur die kleineren ein
verhältnißmäßiger Preis, fur die Vernichtung eines Kauffahrtei
Schiffes zwiſchen 8 und 10,000 Piaſter, fur die Gefangenneh-
mung britiſcher Offiziere 500 bis 5000 Piaſter, fur deren Töd
tung das Drittheil dieſer Summen geboten. Jm Uebrigen
ſcheinen gar keine Vorkehrungen gegen die unerwartete bri-
tiſche Expedition getroffen worden und alle Erzählungen von
verſenkten Fahrzeugen, über den Fluß gezogene Ketten, Aus
ruüſtungen der Forts und dergleichen bloße Erfindungey gewe-
ſen zu ſein.

Ver wiſchte s
Mit der Londoner Birminghamer Eiſendahn iſt ein

fliegendes Poſtbureau verknupft, welches in einem be
ſonderen Wagen ſitzt, der die Aufſchrift „Poſtamt der großen
Nordbahn“ fuührt. Daſſelbe beſteht aus zwei Behaltniſſen,
wovon das kleinere fur die Einnahme und Ausgabe der Brief-
beutel, und das größere zur Briefſortirung beſtimmt und rings
um mit BriefeinwurfsOeffnungen verſehen iſt. Wahrend der
doch blitzſchnellen Fahrt, wird das Auswerfen der Bricrfbeutel
und andererſeits wieder das Auffangen der eingeworfenen bewerk-
ſtelligt, welches letztere mittelſt ausgeſpannter Netze geſchieht
Die eingeworfenen Briefbeutel werden augenblicklich geoffnet, die
Briefe ſortirt, um ſchon im nächſten Orte zum Theil wieder in
einem friſchgeſchloſſenen Beutel aus dem Wagen zu fliegen. Die
ſes fliegende Eiſenbahn- Poſtamt wird blos von einem
Beamten und einem Amtsdiener beſorgt. Jm Verlauf einer
einzigen Stunde kann auf dieſe Weiſe ein Brief geſchrieben und
zu Handen des zwanzig Meilen entfernten Empfangers gebrachte
werden.
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Getreidepreiſe.
Nach Berliner Scheffel und Presß. Gelda

Halle, den 19. Novbr.

deburg.
Leipzig

a. Aachen.
Stadt Zürch: Hr. Prof. Dr. Keil a. München

Hr. Kaufm. Dückmann a. Magdeburg

v. Poltzoro a. Chalons. Die Hrrn. Kauf Steinerk u. Aly a. Mag
Hr. Kaufm. Hellron a Berlin. Hr. Kaufm. Schonn a-

Hr. Kfm. Vinnmann
Hr. OAmtm.

Oelze a. Suderode. Hr. OAmtm, Maquet a. Egeln. Hr. OAmtm.

Goldnen Löwen: Hr. Gaſtwirth Qeule a. Magdeburg.

Goldnen Ring: Hr. Kaufm. Lamby a. Rouen. Hr. Kaufm. Minner
a. Erfurt. Hr. Kaufm. Krämer a. Magdeburg. Hr. Kaufm. Wein

Hr. Fabr. Krauſe a. Celle.

Hr. Fabr.
Hr. Kaufm. Löber a. Stettin. Hr. Kaufm.

Weizen 8 thl. 18 ſgr. 9pf. bis thl. 24 ſgr. 7 t.e ſo 7 vf. Bieler a. Brachſted
Gerſte e z 226er 1 evaf 4 g S b zweig a. Eisleben.Magdeburg, des 19. Nodbr. (Nach Wispeln.)
Weizen 85 46 tbhl. Gerſte 23 25 thl Schwank a. Eupen.
Roggen 82 35 Hafer 18 19 Deux a. Hämburg.

Waſſerſtand der Elbe bei Magdeburg
am 19. Novbr. Nr 2 und 2 Zoll.
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Fremden-Liſte.
Angekommene Fremde vom 19. bis 20. Nodember.

o Fräul. v. Holzendorf a. Düſſeldorf.
Mürrig a. Berlin. Fräul. v. Heins a. Mainz. Hr. Rittergutsbeſ.

Jm Kronprinzen:

Hr. Poſtſekr. Brick

Goldne Kugel: H
Fräuk. v.

Schwarzen Bär: Hr. Kunſthdlr. Tiemazzo a. Trient.
Lumitſch a Breslau.

Wiebach a. Stralſund.
Minkwitz a. Magdeburg

Stadt Hamburg: Hr. Sänger Daburget a. Teichenfell. Hr. Sänger
Darr a. Schweinfurt.
Hr. Schulrath Tempel a. Münfter.

Hr. Bau Conduet. Werneg a. Magdeburg
Hr. Kaufm. Fickert a. Coburg-

ner a. Magdeburg.

Hr. Kaufm.

r. Amtsverw. Bratz a. Neubeeſen. Hr. Kaufm.
Hr. Kaufm. Schreiber a. Glauchau. Dem-

Bekanntmachungen.
Bekanntmachung.

Das Geſchaftslokal der Kommiſſion für
Bayatell- und JnjurienSachen, wird vom
1. December 1840 ab, wieder auf das hie-
ſige Rathhaus 2 Stiegen hoch in die Zim-
mer, in denen jetzt die gerichtlichen Auctio-
nen abgehalten worden ſind, verlegt.

dieſem Lokale haben ſich alle, von
der gedachten Kommiſſion vorgeladene Per
ſonen einzufinden, und ſind dort auch alle
Eingaben in Bagatell- und JnjurienSa-
chen abzugeben.

Halle, den 17. November 1840.
Königl. Land und Stadtgericht.

Wentzel.
Akten- Verkauf.

Mittwoch, den 25. dieſes fruüh 9 Uhr,
werden in dem Lokale des hieſigen Königl.
Land und Stadt Gerichts

31 Ctr. Aktenpapier, wovon 1 Crr.
zum Einſtampfen,

gerichtlich veraucrionirt werden.

Gr wen, Auck. C.
Holz- Verkauf.

Unterzeichneter iſt geſonnen, Donnerstag
den 26. Novbr. c. Vormittags 10 Uhr in
ſeinem Werder, in der Fienſtädter Aue an
der Saale, eine Partie Brenn- uud Nutz
holz auf dem Stamme meiſtbietend zu ver
kaufen.

Gödewitz, den 19. Novbr. 1840.
Hoffmann.

300 Thlr. in Courant ſollen gegen ſichere
Hypothek auf landliche Grundſtucke und gegen
S Procent Zinſen ausgeliehen werden. Hier
auf Reflectirende wollen das Nahere erfra
gen Domplatz No. 1034.

Ein Reitpferd, dunkelbrauner Hengſt,
neun Jahr alt, welches der Salzwirkerbruü-
derſchaft von Sr. Majeſtat dem König zur
Huldigungs Feier zum Geſchenk gemacht iſt,
auch das dazu gehörige Sattelzeug, mit
Silber beſetzter blauſammtner Schabracke,
ſoll den 25. Nov. d. J., Vormittags 11
Uhr, im Gaſthofe zum Kronprinzen hier-
ſelbſt, an den Beſtbietenden verkauft werden.

Halle, den 20. November 1840.
Die Vorſteher der Salzwirker-

Bruderſchaft.
Leichten Marcipan in verſchiedenen Grö

ßen zum Belegen der Pfefferkuchen, ſo wie
auch bunten Streuzucker empfiehlt billig

G. Rinck.
Wachsſtock und Wachslichter empfiehlt

G. Rinck.
a Flachs- Verkauf. Do

Von gehechelten Halberſtadter Flachs ver
kauft das k zu 4 und 5 Sgr., ſo wie auch
andere beſſere Sorten Landflachs roh und
gehechelt zu den billigſten Preiſen. Auch
halte fortwährend Lager von feinen und fein
ſtem Luneburger Flachs.

A. Ernſt,
große Ulrichſtraße No. 17.

Mehlverkauf in Ammendorf.
Ganz feines amerikaniſches Weizenmehl

No. 1. ä Ctr. 4 Thlr. 15 Sgr.
die Metze zu 4 5 Sgr.desgl. Mittelweizenmehl die Metze

3 Sgr. 3 Pf.
Ganz feines amerikaniſches Roggenmehl

No. 1. Schffl. 15 Sgr.desgl. deutſches Roggenmehl Schffl.e “10 Sgr.

Durch unrichtige Auslegung hatten Ei
nige eine Angelegenheit vom 22. Januar
1840 nachtheilig gedeutet. Jch fordere Je
den auf, welcher glaubt der hiedurch von
mir geſchehenden Erklärung, mit Nennung
ſeines Namens, widerſprechen zu können,
es in dieſen Blättern zu thun, in welchem
Falle ich den Gegenſtand näher in denſelben
anzugeben veranlaßt ſeyn würde.

Alsleben, am 18. November 1840.
Licentiat, Doctor und Magiſter

Schmidthammer,
Prädicant und Lehrer.

Daß ich noch immer alle Arten Putz
und feine Weißnähereien verfertige, zeige ich
mit der Bitte um recht viele gütige Auf
träge hiermit ergebenſt an.

Friederike Schneider geb. Beſſer,
große Steinſtraße Nr. 83. eine Treppe hoch.

Feine Wäſche wird wöchentlich zweimal
gewaſchen bei Fr. Schneider.

Mit der Anfertigung zu Weihnachtsge-
ſchenken paſſenden Arbeiten, als: die belieb-

ten Schlummerkiſſen, Orelier's,
Fußkiſſen, Faullenzer c. empfiehlt ſich
ergebenſt und beſorgt die Garnirung der
ſelben Adolph Lampe,

Tapezierer und Decorateur,
große Brauhausgaſſe Nr. 351.

Mit der Anfertigung von Vorhängen
zum Selbſtaufſtecken, Legen von Fußdecken,
ſo wie mit allen Polſterarbeiten ſowohl neu
als alt empfiehlt ſich

Adolph Lampe,
Tapezierer und Decorateur.

Auch ſteht bei mir ein bequemer Lehn

Wittwe Straube.
ſtuhl (Engliſche Façon) zu verkaufen.



Sonnabend Abend Pöckelknochen mit Meer
rettig. Sonntag fruh friſchen Speckkuchen bei ſiehlt

Kuhne auf der Ma ille.
Montag und Dienstag wird bei mir die

Nach Kirmeß gefeiert, wozu ergebenſt ein
ladet Wichmann in Freiimfelde.

Empfehlenswerthes
Weihnachtsgeſchenk!

Braunſchweig bei G. Weſtermann iſt
erſchienen

Neues Heldenbuch
für die deutſche Jugend enthaltend die
Großthaten der Deutſchen in den Be-
freinngskriegen von 1813, 1814 und 1815.
Von Joh. Sporſchil. 3 Bände. gr. Z.

Velpap. in eleg. Umſchl. corton.
Mit drei und Hreißig

Stahlſtichen!
Subſer. Preis nur 3 Rthlr.

Um dieſem Werke, das mit einer Begei-
ſterung und Beredſamkeit, mit einer Kraft
und lebensvollen Waärme geſchrieben iſt, wel
che nicht fehlen können in junge Gemuüther
jene Liebe zum Vaterlande wurzeln zu laſ-
ſen, jenen ſtolzen Sinn fur Deutſche Frei-
heit und Unabhängigkeit zu wecken, zu näh-
ren und zu kräftigen der, als die Mut-
ter aller nationalen Große und Macht ſo
ſehr der Pflege bedarf, um dieſem Werke 12 Thr.
die großte und allgemeinſte Verbreitung zu
ſichern, um es das werden zu laſſen, was
es ſein ſoll und will ein Volks-
b uch iſt der Preis ſo billig geſtellt,
als es die prachtvolle Ausſtattung nur ir-
gend zulaſſig macht. Es wird daher die
ſes ausgezeichnete Werk mit der Ueberzeu
gung empfohlen, Eltern Erziehern und Als
len, denen die Bildung der Deutſchen Ju-
gend am Herzen liegt, damit einen reellen
Dienſt zu erzeigen,

Von dieſem Werke ſind ſtets Exemplare
in vielfacher Anzahl auf meinem Lager vor-
räthig, ſowie daſſelbe uüberhaupt bereits eine
große Auswahl der beſten Jugendſchriften,
Taſchenbucher, Klaſſiker, und aller zu lite-
rariſchen Feſtgeſchenken geeigneten Bucher
zum Theil in prachtvollen Einbanden darbie
tet. Zu Beſtellungen empfiehlt ſich

J. F. Lippertiſche Buchhandlung.
Halle, den 20. Nov. 1840.
Heute, den 21. Novbr. 1840.

Abends 5 Uhr,
zum

Gedächtniſſe der Verſtorbenen
in der erleuchteten Marktkirche

religiöſe Muſik.
Eintrittscharten, incl. Text, 7 Sgr.

6 Pf. in der Knappſchen Buchhandlung,
ſowie bei Herrn Kitzing.

4

Neue Hamb. Boltjes à W 10 Sgr. em
F. A. Hering.

Die bekannten Hamburger Dampſſchiffe
Leipzig, Hamburg

und der
Engliſche Conurier

fahren his zum Schluſſe der Schifffahrt
von Magdeburg nach Hamburg

jeden Mittwoch, Sonnabend und
Sonntag;

don Hamburg nach Magdeburg
tetden Dienstag, Mittwoch und

Donnabend.
mit Paſſagieren und Gutern.

Comptoir in Magdeburg: neue Fiſcherufer-
ſtraße No. 1.

Hamburg: alter Waldrahm
No. 58.

Jeden Sonntag, Dienstag und
Freitag werden wir Unterhaltungsmuſik in

unſerm Saale haben und bitten um gutigen
Beſuch.

Mann Ke Schneider.
Eine einſpannige, noch wohlerhaltene,

halbverdeckte Chaiſe wird zu kaufen verlangt,
in der großen Brauhausgaſſe Nr. 344 eine

Treppe hoch,

Mäntelſtofſe in allen neuen Gat-
tungen und in großer Auswahl zu 5 bis

2 Thlr. empfiehlt
C. E. Stracke, gr. Steinſtraße.

So eben iſt erſchienen:
Der Betaltar unterm Sternenzelt.

Gott gewidmete Abendgeſaänge.
Ein Beitrag zur haäuslichen Erbauung von
M. Piltz, 12 Bogen Syvo.

Elegant gebunden in lithogr. Umſchlag
20 Sgr.

Feine Ausgabe mit Goldſchnitt 25 Sgr.
Dieſe Geſange bilden ein wurdiges Seitenſtück
zu Witſchels und anderen gausgezeichneten
Liederſammlungen.

Vorrathig in der Kümmel'ſchen Sor-
timentshandlung und in allen uübrigen Buch-
handlungen.

Stadt und Spatzierfuhren werden an-
genommen bei

Ziegler,
wohnhaft beim Schmiedemſtr. Wikt-

mann in der Leipzigerſtraße.

Etabliſſement.
Einem in- und auswartigen Publikum

zeige ich hiermit ergebenſt an, daß ich mich
in Löbejun als Buchbinder etablirt habe,
und bitte um geneigteſten Zuſpruch gegen
prompte und billige Bedienung.

F. Barth,
Buchbinder in Löbejun.

T nd a e

Fur angehende Kaufleute c.

In allen Buchhandlungen ſind zu haben, n
Halle bei C. A. Scchwetſchke und
Sohn:

Niemäann's vollſtandiges Handbuch dor

Münzen, Maße und Gewichte
aller Launder der Erde. Fuür Kaufleute, Ban
quiers, Geldwechsler, Muünzſammler, Hand-
lungsſchulen, Staatsbeamte, Kuünſtler, Rei
ſende, Zeitungsleſer, und Alle, welche
ſich mit Völker und Landerkenntniß beſchaf
tigen oder die in den Werken des Auslan-

des befindlichen Vorſchriften auf Kuünſte und
Wiſſenſchaften anwenden wollen. In alpha

betiſcher Ordnung. gr. 8.
Preis 1 Thlr. 25 Sgr.

Dr. Joh. Friedr. Heinze's
kaufmänniſcher Vriefſteller

und Handlungs-Comtoiriſt. Enthaltend:
alle Arten im kaufmanniſchen Leben vorkom-
mender Briefe und Aufſatze, nach den be
ſten und bewahrteſten Muſtern und Formu-
laren; grundliche Belehrungen uber die
neueſten Handelsverhaltniſſe der vorzuglich-
ſten Handelsplatze Europens, in Anſehung
der Geld und Wechſel-Courſe, der Maße
und Gewichte und anderer, auf den kauf-
manniſchen Verkehr Bezug habenden Gegen
ſtäände; nebſt einem ausführlichen merkanti-
liſch terminologiſchen Woörterbuche, welches

alle in der kaufmänniſchen Sprache gebräuch
liche Ausdrucke und Woörter genau und all-
gemein verſtandlich erklärt. Ein nutzliches
Hulfsbuch fur Kaufleute, Fabrikanten, Ma
nufakturiſten u. ſ. w., vorzuglich aber fur
Junglinge, die ſich der Handlung widwen.
Dritte, verbeſſerte und vermehrte Auflage.

8. Preis 1 Thlr. 20 Sar.
Jungen Leuten, die ſich dem Handels

ſtande widmen, iſt dieſes treffliche Buch mir
Recht zu empfehlen. Gegenwartige dritte
Auflage iſt vielfach verbeſſert und bereichert.
-——7z d

Ein ſtarkes zehnjaähriges Pferd ſteht ver
anderungshalber bis zum 23. d. Mts. Peters-
berg in Halle No. 1379. billig zum Vexr-
kauf.

Haaſen, Ziegen und andere Felle kauft
zum höchſten Preis

Meyer Michgelis,
gr. Schlatnm No. 958.

Den 24. oder 25. d. Mts. iſt Gelegenheit
nach Berlin zu fahren beim

Lohnfuhrmann Schaaf,
Leipzigerſtraße.

Berichtig ung. Bei dem im vor. Stücke
erlaſſenen Steckbriefe muß es im Signale-
ment des c. Bretſchneider heißen Geburtsort
Jchſtedt; Aufenthaltsort: vagabondirend c.


	Der Courier
	Jahr
	Monat
	Tag
	No. 274.
	[Seite 1]
	Seite 2
	Seite 3
	Seite 4






